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Äftaaden gekommene Wertlei — Titres disparus — Titoli smarrili

Die Inhaberobligation Nr. 177282 der Thurgäuischen
_

Kantonalbank
Weinfelden von Fr. 1000, datiert den 18. März 1913, mit/ Jahrescoupoils
auf 30. Juni 1916 u. .ff., ursprünglich zu 434% verzinslich, konvertiert
und abgestempelt auf 4%%, mit Wirkung des erhöhten Zinsfusses vom
18. März 1916 an, ist verloren gegangen.• Es wird eine Frist von drei.Jahren, gerechnet von der dritten
Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt, angesetzt, innerhalb welcher der
allfällige Inhaber des Titels gehalten ist, seine Rechte -an demselben bei
der Unterfertigten Amtsstelle geltend zu mächen, ansonst die Obligation
kraftlos erklärt wird. (W 471)

Kreuzlingen, den 13. Februar 1916.
Gerichtskanzlei Weinfelden:

Dr. Hans H'eiiz.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes-Arbon vom 12. Februar 1916
werden die allfälligen Inhaber der nachbqzeichneten, Schuldbriefe des
Kreises Romanshorn aufgefordert, phre Rechte ah denselben innert der
Frist eines Jahres, vom'Tage dieser Publikation gerechnet,,bei der
überzeichneten Amtsstelle geltend zu machen, ansonst die .Titel als kraftlos
erklärt werden: •

1) Schuldbrief von l^r.,2000, jd, d. -26. Juli 1873, Bd. X, .pag. 40,
Nr. 2717; ursprünglicher und zületzt bekannter Gläubiger: Tb,ur-
gaüische Flypotliekenbahk, Frauenfeld; ursprünglicher Schuldher:
Scliützengesellschaft Romanshorn; jetziger Pfandinhaber: Aug. Zeller,
Spenglermeister, Romanshorn.

2) Ueberbesserungsbrief von Fr. 5000, d. d. 25. September 1885, /Bd.,XIII,
pag. 122,-Nr. 4928; ursprünglicher und zuletzt bekannter, Gläubiger:
Thurg. Hypothekenbank, Fraucnfeld; ursprünglicher Schuldner: Jacob
Fischer, Kaufmann in Romanshorn; jetziger Pfandinhaber: Dr.
E. Streckeisen in Romanshorn.

3) Ueberbesserungsbrief von Fr. 3000, d. d. 27. Juli 1907, Bd. XX,
pag. 32, Nr. 9208; .ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger:
Dr. Ferd. Hagenbüchle, Romanhorn ; ursprünglicher Schuldner:
Alberl Burkhart, Postangestellter, Romanshorn; jetziger Pfandinhaber:
B. Hauser, Stickfabrikant, Romanshorn.

4) Kaufschuldbrief von Fr. 445, d. d. ,8. Dezember 1909, Bd. XXI,
pag. 163, Nr. 9867; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger:
JohannWalliser, Zimmermeistcr, Romanshorn;.ursprünglicherScbuldner
und jetziger Pfandinhaber: Albert Imhof, PosiangcstelIter in Romanshorn.

5) Kaufschuldbrief von Fr, 3800, d. d., 30, April 1910, Bd. XXI,
pag. 245, Nr. 9972; ursprüngliche Gläubiger;, A. Isler in.Sulgen und
E. Brüschwciler in Salmsach; zuletzt bekannter, Gläubiger: Thurg.
Kantonalbank; ursprünglicher und zuletzt bekannter Schuldner:
August Gsell in Holzenstein; jetziger Pfandinhaber: Dr. E. Bänziger
in Romanshorn. (W 49")
Weinfelden, den 14. Februar 1916.

Gerichtskanzlei Arbon:
Dr. C. Meyer.

Das Bezirksgericht Einsiedeln hat in seiner Sitzung vom 15. Februar
» 1916 folgenden Pfandtitel kraftlos erklärt:

Versorgnis für Fr. 421.98 vom 15. November 1779, haftend auf
Nr. 355, Rohnihof, des Grundbuches von Euthal, Ziffer 17. (W 50)

E i n s i e d e 1 n den 15. Februar 1916.
Das Bezirksgericht.

Der allfällige Inhaber folgender 11 Inhaberobligationen der Stadt Zürich:
1) Nrn. 154249/54, 155259/61, 155302, über je Fr. 1000, zu 4%, datiert

den 19. Juni 1909, nebst Coupons auf 31. Dezember 1914 u. ff.
2) Nr. 32077, Serie 321, über Fr. 500, vom 7. April 1894, zu 3%%,

nebst Coupons auf 30. November 1914 u. ff.,
wird hierdurch aufgefordert, diesen Titel samt Coupons binnen drei Jahren,
von der ersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an, in der
Kanzlei des unterzeichneten Gerichts vorzulegen, ansonst die Obligationen
als kraftlos erklärt würden. (W 513)

Zürich, den 16. Februar'1916.
Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: Dr. E. Vogt.

Mit Beschluss vom 19. Januar 1916 hat die Rekurskammer des Ober-
gcrichtes den erfolglos aufgerufenen Schuldbrief von Fl. 138 Fr. 322),
auf Hans Ulrich Fluck, Heinrichen sei. Sohn, zu Wildberg, zugunsten
Landrichter Heinrich Binder/ Wirt daselbst, d. d. Maitag 1774 (letzter
bekannter Schuldner: Hs. Jakob Muggier in Wildberg, und letzter be¬

kannter Gläubiger: Kaspar Hirzel in Zürich), als kraftlos erklärt und
dessen Löschung am Grundprotokoll bewilligt. (W 52)

Pfäffikon, den 15. Februar 1916.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: J. Keller.

Reehtsdomizile — Domiciles jnridipes — Domieilio legale

Li CO^FIilVCE^ co'iüpagriie auodyarä d'^siiränces siir la VI«

3, Hue IFavart, & Paris
Die Gesellschaft ernennt zum Rechtsdomizilträger für den Kanton

Basel Herrn Th. Burckhardt-Sarasin, Gcrbergasse 24, in Basel, an Stelle
des Herrn Rehe Göll. (D 6)

Bern, den 14. Februar 1916.

Die Generalbevollmächtigtep für die Schweiz:

„ P. Koenig & .Grimmer.

Handelsregister - Registre de eoiiieree - Registro di eommemo

[V Hauplregisier — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurlgo

Schreibmaschinen, Bure.au-E-inrichtungen, etc.
1916. 12. Februar. Firma Hermann Moos & Co. in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 2 vom 5. Januar 1914, pag. 9). Die Gesellschafter wohnen: Hermann
Moos, von Uster, in Zürich 1, Löwenstrasse 61; Friedrich Pfeiffer, von
Zürich, in Zürich 6, Winterthurerstrasse 53, und Julius Brendle, von
Zürich, in Zürich 6, alte Beckenhofstrasse 54, und der Prokurist Walter
Sulzer, von Winterthur, in Zürich 6.

Rohseide. — 14. Februä¥!"'uÄtl3' der Kommanditgesellschaft unter
der' Firma Landolt & Co. in Zürich 1 (S. FI. A. B. Nr. 298 vom 25.
November 1910, pag. 2013) ist der unbeschränkt haftbare Gesellschafter Thpo
Staubli ausgetreten und der Kommanditär Carl Landolt-Abegg infolge
Todes ausgeschieden. Als Kommanditärin ist eingetreten: Margaretha
Landolt, geb. Locher, von Zürich, in Zürich 7, mit dem Betrage von
Fr. 1000 (eintausend Franken). Die Firma erteilt Prokura an Friedrich
Knüsli, von und in Zürich.

B 1 u.s e n - K o n f e k t i o n. — 14. Februar. Jakob Meier-Jehle, von
Bachcnbülach, in Zürich 6, Weinbergstrasse 131, und Arnold Meier, von
Bachenbülach, in Zürich 6, Weinbergstrasse 102, haben unter dec Firina
J. & A. lyieicr in Z ü r i c h 6 eine Kollektivgescllscliaft eingegangen, welche
am 1. Februar 1916 ihren Anfang nahm. Blusen-Konfektion en gros;
Stampfenbachstrasse 63. Ab 1. April 1916 befinden sich Domizil und
Geschäftslokal in Zürich 4, Stauffacherquai 38.

Bäckerei und Konditorei. — 14. Februar. Inhaberinder
Firma A. Koller-Suter in Zürich 5 ist Anna Koller, geb. Suter, von
Berikon (Aargau), in Zürich 5. Bäckerei und Konditorei; LimmaIstrasse 123.

14. Februar. Landw. Genossenschaft Flaach in Flaach (S. H. A. B.
Nr. 171 vom 1. Juli 1910, pag. 1202). Hermann Meisterhans, Jakob Peier
und Georg Gisler sind aüs dem Vorstand ausgetreten. Der Vorstand
besteht nunmehr aus: Wilhelm Huber, Präsident, bisher Aktuar; Johannes
Egg, von Flaach, Vizepräsident und Aktuar; Arnold Gisler, von Flaach,
Kassier; Konrad Frauenfelder, bisher, und Konrad Gisler, von Flaach;
letztere zwei Beisitzer; alle in Flaach. Präsident oder Vizepräsident
zeichnen mit dem Aktuar kollektiv. Solange Johannes Egg die Aemler
von Vizepräsident und Aktuar bekleidet, zeichnet derselbe nur in der
Eigenschaft als Aktuar.

14. Februar. Konsumverein Ob.Kempttal-Effretikon inOber-Kempt-t a 1 -111 n a u (S. H. A. B. Nr. 293 vom 22. November 1912, pag. 2038).
Hans Züllig und Emil Lüthy sind aus dem Vorstand ausgeschieden. An
deren Stellen wurden gewählt: Albert Bachofner, von Fehraitorf, als
Aktuar, und Gottlieb Gnckm, von Fischenthal, als Beisitzer, beide in
Illnau.

Droge r'ie und chemisches Laboratorium. — W.Fe¬
bruar. In der Firma Wernle & Cle. in Zürich 1 (S. IL A. B. Nr. 141
vom 31. Mai 1910, pag. 977) ist der bisherige Prokurist Roderich Bürgi
in Zürich "1 als weiterer unbeschränkt haftender Gesellschafter eingetreten.
Dessen bisherige Prokura ist damit erloschen.

Garne und dazu gehörende Apparate. — M.Februar.
Die Firma The Central Agency Limited, mit Sitz in Glasgow (Schottland)
und Zweigniederlassung in Zürich 1 (S. H. A. B. vom
28. Januar 1899, pag. 107), hat in den Versammlungen der Aktionäre
vom 24. Januar una 10. Februar 1902 den Art. 46 der Gesellschaftsstatuten

dahin abgeändert, dass die Direktion aus nicht wenger als drei
und nicht mehr als zwölf Mitgliedern bestehen darf. Aus der Direktion
sind ausgetreten: John Gilchrist und James Stewart Dunbar und deren
Unterschriften erloschen. Gegenwärtig sind Direktoren: Otto Ernst
Philippi in Crawley Court bei Winchester; William Pollok Stewart in
Southpark, Moukton (bisher); Alexander K. Erskine in Brentham, Maxwell

Park, Glasgow; Ernst Miller in Sans Souci, Bearsden; Paul V. Birrell
in Thirlstane, Giffnock, und Charles F. Paul in Garthland, Helensburgh,
neu; jeder derselben führt einzeln für die Gesellschaft die rechtsverbindliche

Unterschrift.



T.eppiche, Möbelstoffe, Linoleum. — 14. Februar. Aus
der Kommanditgesellschaft unter der Firma Schuster & Cie. in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 30 vom 23. Januar 1906, pag. 117) ist der unbeschränkt
haftende Gesellschafter Albert Schuster, jun., infolge Todes ausgeschieden.

Gerberei, Riemenfabrik, Schuhfurnituren. — 15.
Februar. Die Firma aStutz & Cie.» in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 267 vom
20. Oktober 1910, pag. 1813) tritt in Liquidation. Als Liquidator ist
ernannt der unbeschränkt haftende Gesellschafter Rudolf Stutz, Sohn, in
Dübendorf, der namens der Firma Stutz & Cie. in Liq. allein die
rechtsverbindliche Unterschrift führt. Die Prokura von Jean Gut ist erloschen.

Gerberei und Riemenfabrikation. — 15. Februar. Rudolf
Stutz in Dübendorf und Eduard Stutz in Zürich 4, beide von Zürich,
haben unter der Firma Stutz & Co. in Dübendorf eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Juli 1915 ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt haftbarer Gesellschafter ist Rudolf Stutz und Kommanditär jst
Eduard Stutz mit dem Betrage von Fr. 1000 (eintausend Franken).
Gerberei und Riemenfabrikation.

15. Februar. Inhaber der Firma M. v. Meiss, Internationales Verkehrsbureau

in Zürich 1 ist Hans v. Meiss, von Zürieh, in -Zürich 2,
Schulhausstrasse-22. Internationales Verkehrsbureau; Bahnhofstrasse 40.

Furnituren für Sattler, et c.; Z e 11 u 1 o i d, etc. — 15.
Februar. Die Firma Huber & Co. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 161 vom
14. Juli 1915, pag. 987) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal ab
1. April 1916: Zürich 5, Limmatstrasse 63.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
1916. 12. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Swiss Knitting

C° Knechtli & Borel, Fabrikation von mascbinen- und handgestrickten
Sportartikeln, mit Sitz in Z o 11 i k o f e n (S. H. A. B. Nr. 146 vom 22. Juni 1914,
pag. 1085), bezeichnet ihre Firma in Zukunft auf Deutsch mit Schweizerische
Strickwarenfabrik Bern, Knechtli & Borel in Zollikofen-Bern.

Baugeschäft. — 14. Februar. Die .Kollektivgesellschaft unter der
Firma Gebr. Mainardi, Baugeschäft, in Bern (S. H. A. B. Nr. 59 vom 7. März
1911. pag. 369) hat sich aufgelöst, die Firma ist nach beendeter Liquidation
erloschen.

14. Februar. Der im Handelsregister von Bern eingetragene Verein
Photographische Gesellschaft Bern, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 94 vom
24. April 1915, pag. 564 und Verweisung), hat in der Hauptversammlung vom
3. Februar 1916 am Platze der ausgetretenen Emil Pfirter, Präsident, Rudolf
Bischhausen, Vizepräsident, und Johann Herren, Sekretär, neu gewählt als
Präsident: Gottfried Beutter, von Luzem, Chef-Buchhalter; als Vizepräsident:
Ernst Abderhalden, von Kappel (St. Gallen); als Sekretär: Hans Ott, von
Felben' (Thurgau), Bankangestellter; alle wohnhaft in Bern.

15. Februar. Unter der Firma Importstelle des Verbandes Schweiz.
Lederhändler (I. V. S. L.) bildet sich mit Sitz in Bern eine Genossenschaft

zum Zwecke, ihren Mitgliedern bei der Einfuhr ihrer vom
Auslande zu beziehenden Rohstoffe und Waren während der Dauer des
europäischen Krieges behilflich zu sein. Als Waren kommen in Betracht:
Alle Arten Leder, sämtliche Schuhmacherfurnituren, Sohlensehützer,
Gummiflecke, Crümes, sowie Rohstoffe für die Schuheinlagesohlenfabrikation,

ctc. Die Statuten sind am 12. Januar 1916 festgestellt worden und
am^. Janua^lülß durch die Mitgliederversammlung der S. S. S. genehmigt
worden. Die Dauer der Genossenschaft ist auf unbestimmte Zeit f4st-
gesetzt. Die Erzielung eines Gewinnes wird von der Genossenschaft nicht
bezweckt, immerhin steht ihr die Schaffung eines Spezialforids Offen.
Mitglieder können nur diejenigen handlungsfähigen physischen und
juristischen, in der Sehweiz domizilierten Personen werden, welche im Handelsregister

vor dem 1. Juli 1914 eingetragen worden und deren Firmazweek
der Handel oder die Verarbeitung von vorgenannten Rohstoffen und Waren
ist. Der Vorstand der I..V. S. L. ist ermächtigt, auch Nichtmitglieder
des Verbandes Schweiz. Lederhändler, welche den obigen Anforderungen
entsprechen, als Mitglieder der I. V. S. L. aufzunehmen, gegen Entrichtung

eines im einzelnen Fall zu bestimmenden Extra-Eintrittsgeldes.
Mitglieder des Verbandes Schweiz. Lederhändler, welehe nach dem 15.
Februar 1916 in die-I. V. S. L. eintreten, haben eine Extra-Eintrittsgebühr
zu entrichten, die im einzelnen Fall vom Vorstand bestimmt wird. Die
Mitgliedschaft wird auf Grund eines vom Bewerber unterzeichneten
Beitrittsgesuches erworben, das vom Vorstand der I. V. S. L. zu genehmigen
ist. Ein Gesuch kann ohne Angabe der Verweigerungsgründe abgewiesen
werden. Dem Abgewiesenen steht der Rekurs an die S. S. S. offen, die
endgültig über seine Aufnahme entscheidet. Jedes Mitglied hat einen
Genossenschaftsanteil von Fr. 1000 zu übernehmen, der sofort bei
Eintritt einzubezahlen ist. Die Anteilscheine lauten auf den Namen und
sind nicht übertragbar. Jedes Mitglied muss sofort naeh seiner Aufnahme
eine Summe als Kaution bei der I. V. S. L. hinterlegen. Diese Kaution
beträgt für jedes Mitglied im Minimum Fr. 10,000. Der Vorstand der
I. V. S. L. ist berechtigt, diese Kaution je nach dem Einfuhrbedarf des
Mitgliedes zu erhöhen. Anderseits ist der Vorstand Berechtigt, in
ausserordentlichen Fällen die Höhe der Kaution unter das Minimum von
Fr. 10,000 zu erniedrigen. Die Kaution kann in bar oder mit Genehmigung

der S. S. S. in sicheren Papieren oder in Form einer Bankgarantie
eleistet werden. Die Genossenschafter haben, wenn die Kaution in bar
ezahlt wurde, Anspruch auf eine Verzinsung von 4% pro Jahr. Jedes

Mitglied ist ferner gehalten, zur Deckung der Bureaukosten eine Kommission

von 1% auf Leder, und auf allen übrigen Artikeln von 2% von dem
Fakturabetrag der einzelnen Lieferungen an die I. V. S. L. zu bezahlen.
Die Mitgliedschaft erlischt: a. Durch den Austritt auf Grund einer schriftlichen

Kündigung auf Ende des Kalenderjahres und vorausgehender dfei- •

monatiger schriftlicher Anzeige an den Vorstand der I. V. S.L.; b. durch
den Tod, bei juristischen Personen sowie bei Kollektiv- und
Kommanditgesellschaften durch Auflösung; c. durch Ausschluss, wenn ein Mitglied
die statutenmässigen oder in anderer Form gegenüber der I. V. S. L.
eingegangenen Verpflichtungen nicht erfüllt, oder die Voraussetzungen für die
Mitgliedschaft nicht mehr erfüllt, oder in Konkurs gerät. Der Ausschluss
wird vom Vorstaude der I. V. S. L. ausgesprochen. Das Recht, ein
Mitglied auszuschliessen, das den Statuten oder Vorschriften der I. V. S. L.
zuwidergehandelt hat, steht ferner ebenfalls den Organen der S. S. S. zu.
Einem ausgeschiedenen Mitgliedc (immerhin mit Ausschluss derjenigen,
die wegen Zuwiderhandlung gegen die Statuten und Reglementc
ausgeschlossen wurden), werden die auf seine Anteile einbezählten Beträge
bei der Liquidation der I. V. S. L. in gleicher Weise und in gleiehem
Verhältnis wie den Mitgliedern zurückbezahlt, ausgenommen, wenn diese
Summen zur Deekung der Ausgaben verwendet worden sind, die die
I. V. S. L. für ihn gemacht hat. Das ausscheidende Mitglied ist berechtigt,
die der I. V. S. L. geleistete Kaution zurückzuverlangen, vorausgesetzt,
dass es allen Verpflichtungen gegenüber der I. V. S. L. sowohl wie auch
gegenüber der S. S. S. nachgekommen ist. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet ausschliesslich das Genossenschaftsvermögen. Jede

persönliche Haftbarkeit der Mitglieder der I. V. S. L. ist ausgeschlossen,
soweit es sich nieht um Konventionalstrafen handelt. Die I. V. S. L. wird
aufgelöst: a. Wenn infolge Beendigung des europäischen Krieges und
Wiedereintritt normaler Verhältnisse ihre Zweckbestimmung dahinfällt;
b. vor Wiedereintritt normaler Verhältnisse bedarf es zur Auflösung einer
Mehrheit von % aller Mitglieder in zweimaliger, getrennter Abstimmung,
von denen die zweite ca. 14 Tage nach der ersten stattfinden muss.
Ergibt die Rechnung einen Rückschlag, so ist dieser durch prozentualem
Nachbezug auf den erhobenen Kommissionsgebühren zu decken. Ergibt
die Rechnung naeh Rückzahlung der Anteilscheine einen Vermögens-
überschuss, so fällt derselbe nach Abzug von Fr. 500 für die Zentralkasse
der Verbandes Schweiz. Lederhändler prozentual der Bezüge den
Mitgliedern zu. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die Generalversammlung;

b. der Vorstand; e. Kontrollstelle und Sekretariat; d. die Reeh-
nungsrevisoren. Der Vorstand der I. V. S. L. besteht aus mindestens drei
und höchstens sieben Mitgliedern. Ein Mitglied des Vorstandes kann vom
Bundesrat ernannt werden, der auch ein Niehtmitglied der I. V. S. L.
hiezu bestimmen kann. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
I. V. S. L. führen der Präsident und der Vizepräsident des Vorstandes
und der Sekretär der I. V. S.L. je zu zweien. Mitglieder des Vorstandes
sind: Präsident: Emil Lüscher, Kaufmann, von und in Bern; Vizepräsident:

Carl Winter, von Luzern, Kaufmann in Basel; Albert Schlumpf,
/on Zürich, Kaufmann daselbst; Fritz Mauerhofer, von Krauchthal, Kaufmann

in Zürich; Kaspar Ehrsam-Rüegg, von Weiningen (Zürich), Kaufmann

in Genf; Arnold Egger-Ingold, von Aarwangen, Kaufmann in
Herzogenbuchsee. Sekretär der I. V. S. L. ist Dr. Werner Martin,
Fürsprecher, Waisenhausplatz 26, Bern, gebürtig von Aarau. Das Geschäftsdomizil

der I. V. S. L. befindet sich Waisenhausplatz 26, in Bern.
Kolonialwaren und Landesprodukte. — 15. Februar..

Jakob Winzeier und Paul Winzeier, beide von Barzheim und wohnhaft
in Bern, und Josua Ott-Meinen, von Basadingen, in Schaffhausen,
haben unter der Firma Winzeier, Ott & Cle in Bern eine Kollektiv-
gesellsehaft eingegangen, welehe am 27. Januar 1916 ihren Anfang,
nahm. Zur Vertretung der Gesellschaft sind die Gesellschafter
Jakob Winzeier und Paul Winzeier berechtigt mit Einzel-
zeichnungsbefugnis. Kommission in Kolonialwaren und Landes-
produklen; Laupenstrasse Nr. 5. Die Firma erteilt Kollektivprokura an
Eugen Naegeli, von Kilchberg, und Johannes Züst, von Heiden (Appenzell),
beide in Bern wohnhaft.

Bureau Biel
Zigarren- und Tabakfabrikation. — 14. Februar. In der

Kommanditgesellschaft Jean Sessler & Cie. in Biel (S. H. A. B. Nr. 18. vom
22. Januar 1910) sind die an Eduard Steiger und Fritz Hubacher erteilten
Prokuien erloschen.

Uhren, etc. etc. — 14. Februar. Die Firma Bergeron & Cie. in Paris,
13 und 15, Rue des Minimes (Kollektivgesellschaft zwischen Frau Wwe. Märie
Bergeron, von Grenoble, wohnhaft in Grenoble, Albert Bornhauser, von Wein-
felden (Schweiz), wohnhaft in Paris, 13, Rue des Minimes, und Heinrich Born-'
hauser, von Wöinfelden (Schweiz), wohnhaft in Biel (Sehweiz), 64, Dufour-
strasse, eingetragen im Handelsregister in Paris S. S. P. den 28. Januar 1916),
hat mit 1. Januar 1916 in B i e 1, 64, Dufourstrasse, eine Filiale unter der
Firma «Bergeron & Co.» erriehtet. Albert Bornhauser in Paris und
Heinrich Bornhauser in Biel führen allein die Firmaunterschrift.

Die Gesellschaft wird verpflichtet durch die Unterschrift des einen
oder andern der beiden. Der Zweek der Gesellschaft ist: Kauf und Verkauf,
kommissionsweise Vertretung, Import aller Arten von Waren, 'spezielhsolcher im
Zusammenhang mit der Uhrenbranche im allgemeinen stehend. Derselbe kann
durch Beschluss der Geschäftsführer nach Gutfinden auf andere Artikel
erweitert-,werden. Sie bezweekt ferner den Betrieb eines Ateliers für Reparaturen
und Remontage von Uhren in Paris, sowie eines Ateliers für' die Herstellung-
von radio-aktiven Produkten in Biel (Schweiz) und alle Operationen, die sich
direkt oder indirekt an die Fabrikation oder den Handel in Uhren anlehnen-
Die Bureaux der Filiale in Biel (Schweiz) befinden sich Dufourstrasse 64.

Bureau Burgdorf
Stanniol- und Metallkapselfabrik. — 12. Februar. Die

Kommanditgesellschaft Zimmerli, Nyffeler & Cie., Stanniol- und Metallkapselfabrik,
in K i r e h b e r g (S. H. A. B. Nr. 205 vom 14. August 1909), ist infolge
Hinseheides des Kommanditärs Hermann Käser in Bern und somit dessen Kom-
manditbeteiligung von Fr. 195,000 erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Kollektivgesellschaft «Zimmerli, Nyffeler & Cie.»

Inhaber der Kollektivgeselisehaft Zimmerli, Nyffeler & Cie. in Kirehberg-
sind: Rudolf Zimmerli, von Oftringen, in Burgdorf, Johann Gottfried Nyffeler,
von Huttwil, und Rudolf Schupbach, von Thun und Steffisburg, letztere zwei
in Kirchberg. Stanniol- und Metallkapselfabrik. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft «Zimmerli, Nyffeler
& Cie.» und hat mit dem 1. Januar 1916 begonnen.

Bureau de Courlelarg
16 fdvrier. La sociötö anonyme Socl6t6 d'horlogerie de Courtelary

(Courtelary Watch Co. S. A.), ä Courtelary (F. o. s. du c. du 12 novembre
1915, n° 265, page 1518), et publications antörieures), est radiee, sa
liquidation ötant intervenue ensuite de concordat homologuö le 6 janvier 1916
et execute le 20 möme mois.

Bureau Thun

Schuhhandlung, ete. — 15. Februar. Inhaber der Firma
Albert Sieber in Thun ist Albert Sieber, von Dieterswil, in Thun.
Schuhhandlung und Massgeschäft; Bälliz 10.

Wirtschaft. — 15. Februar. Eintragung von Amteswegen -auf
Grund der Verfügung des Handelsregisterführers gemäss Art. 26, Abs. 2,
der Verordnung vom 6. Mai 1890:

Inhaber der Firma Viktor Marti in Thun ist Viktor Marti, von Gadmen,
in Thun. Wirtschaft; Caf6 Siegfried.

Bauschlosserei, Kochherdfabrik. — 15. Februar. Die
Firma Fr. Krebs in Oberhofen, Bausehlosserei (S. H. A. B. Nr. 142 vom
5. April 1906, pag. 565), ist infolge Geschäftsabtretung erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die nachfolgende Firma «Gebr. Krebs» in
Oberhofen.'

Fritz und Adolf Krebs, von Hilterfingen, in Oberhofen, haben unter
der Firma Gebr. Krebs in Oberhofen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1916 begonnen hat. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Fr. Krebs».
Kochherdfabrik, Bausehlosserei; im Dorf.

Zug — Zoug — Zugo
1916. 14. Februar. Verzinkerei Zug A. G. in Zug (S. H. A. B. Nr. 313

vom 15. Dezember 1913, pag. 2198). Aus dem Verwaltungsrat ist Peter
Grölly ausgetreten; dessen Unterschrift ist erlosehen. Das Verwaltungsratsmitglied

Oscar Straub ist zugleich Direktor und führt als solcher



kollektiv mit einem andern Zeiehnungsberechtigten die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Verwaltungsrat erteilt Prokura an Jean Kriesi, von
Herrliberg (Kt. Zürich), in Zug, in der Weise, dass derselbe kollektiv
mit" einem andern Zeiehnungsbereehtigten bevollmächtigt ist, für die
Firma rechtsverbindlich zu zeichnen.

Solotbnrn — Soleure — SeletU
Bureau Kriegsleiten

1916. 14. Februar. Die «Landwirtschaftliehe Genossensehaft Etziken
& Umgebung» in Etziken (5. H. A. B. Nr. 178 vom 8. Juli 1910,
p'ag. 1?53) hat sich dureh Besehluss der-Generalversammlung vom 5. Sep-
t'ember 1915 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma
Landwirtschaftliche Genossenschaft Etziken und Umgebung in Liq. dureh die
Liquidatoren Albert Jäggi, Landwirt in Aesehi, und August Hofstetter,
Gemeindesehreiber in Bolken, durchgeführt. Diese führen kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Bureau Stadt Solothurn
12. Februar Inhaberin der Firma F. Isch - Becholey, Salon de

Modes in Solothurn ist Fanny Iseh-Beeholey, von und in Solothurn.
Modegesehäft; Hauptgasse Nr. 3. Die Firmainhaberin erteilt Prokura an
ihren Ehemann Arthur Iseh, Sehmiedmeister, von und in Solothurn.

Huf- und Wagensehmiede. — 14. Februar. Inhaber der
Firma Hans Lehnherr in Solothurn ist Hans Lehnherr, Johanns sei., von
Spiez, Schmiedmeister in Solothurn. Huf- und Wagenschmiede;
Bielstrasse Nr. 20.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1916. 12. Februar. Die vom Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Brown,

Boveri & Cie., Zweigniederlassung Münchenstein, in Münchenstein (Hauptsitz
in Baden) (S. H. A. B. Nr. 113 vom 3. Mai 1913, pag. 807), an Dr. Wilhelm
Hess erteilte Kollektivprokura ist erloschen; der Verwaltungsrat hat dafür
Kollcktivprokura erteilt an Dominik Rymann, von Staretswil-Ober-Rohrdorf
(Kt. Aargau), in Basel.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Kulm

1916. 16. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Betriebs-
Krankenkasse der Firma Eichenberger & Cie. in Menziken (S. H. A. B.
1915, pag. 981) hat an Stelle von Josef Waibel zum Präsidenten gewählt:
Theodor Aeschbaeh, von Burg, in Menziken, und an Stelle von Karl
Laubenberger zum Vizepräsidenten: Josef Waibel, bisheriger Präsident,

"von Baeh (Tirol), in Menziken; ferner an Stelle von Karl Sommerhaider
zum Aktuar: Charles Larsen, aus Dänemark, in Burg, und an Stelle von
Fritz Eichenberger zum Kassier: Karl Sommerhaider, bisher Aktuar, von
und in Burg.

Zigarrenpressen, Kiele, Rohtabakc. — 16. Februar.
Die Firma J. Hüsler in Beinwil a. See (S. H. A. B. 1916, pag. 131)
betreibt aueh Agentur in Rohtabaken.

Bezirk Zofingen
Polstergestelle und Sitzmöbelfabrik. — 16. Februar.

In der Firma Urech & Hägi in Zofingen (S. H. A. B. 1913, pag. 979)
ist folgende Aenderung eingetreten: Der Gesellschafter Max Urech hat
sein Domizil von Winterthur nach Zofingen verlegt.

Tcssln — Tessin — Tlclno
Ufficio di Bellinzona

Travi in ferro ed affin i. — 1916. 12 febbraio. La ditta Ag°
Bonzanigo, in Bellinzona, travi in ferro ed affini all'.ingrossa ed al
zninuto (F.. u. s. di-c. 4 gennaio 1899, n° 3, pag. 10), viene eancellata
•ad istanza del titolare per eessazione del eommereio.

Ufficio di Biasca
Farmacia. — 10 febbraio. La societä in nome eollettivo Alberga

•e Gianella glä Rossetti, in Biasca (F. u. s. di c. 21 dicembre 1910, n° 320,
pag. 2159), ö sciolta e la ditta ä eancellata. L'attivo ed il passivo
vengono assunti dalla ditta «F. Gianella», in Biasca.

Titolare della ditta F. Glanella, in Biasca, ä' Francesco Gianella, da
Prato-Leventina, domiciliato in Biasca; la ditta assume l'attivo ed il
passivo della ditta «Alberga e Gianella, giä Rossetti», la quale ä
eancellata. Farmaeia.

Ufficio di Locarno
P e s c i. — 15 febbraio. Proprietaria della ditta Silva

Margherita, in Muralto, e Margherita Silva, d'Alfaniello (prov. di Breseia,
Italia), domiciliata a Muralto. Negozio di pcsci.

Ufficio di Lugano
12 febbraio. Sotto la ragione soeiale Societä anonima Hotel de

la Paix, con sede in L u g a n o ed avente per iscopo l'acq'uisto degli
stabili e dei mobili dell' Imperial Palaee & Hotel de la Paix, provenienti
dal fallimento Forrer in Lugano, nonehe l'esereizio dell'albergo stesso,
e eostituita una soeictä anonima, i eui statuti portano la data dell' 11
febbraio 1916. La durata della societä e indelerminata. II capitale sociale
e di fr. 75,000 (settantaeinquemila), suddiviso in 150 azioni al portatore
da fr. 500 (einquecento) cadauna. Le pubblieazioni della soeietä saranno
fatte sul Foglio ufficiale svizzero di eommereio, ehe si pubblica in Berna.
La societä 6 rappresentata, di fronte ai terzi, dalla firma collettiva di due
membri del consiglio di amministrazione. Membri del eonsiglio di amminis-
trazione per il primo periodo di tre anni designati dall' art. 22 degli
statuti soeiali sono: Fritz Christen, eommerciante, di ed in Berna; Otto
Schaeffle, di Seiaffusa, in Lugano; Rudolf Stettier, notaio, da ed in Berna;
Carlo Wcrthmüller, proeuratore di banca, di Thun, in Berna; Theodor
Wirth, di Liehtensteig (San Gallo), in Inlerlaken. Uffici della soeietä:
all' Hotel de la Paix, Lugano.

15 febbraio. Gli statuti della societä anonima per azioni Untermühle
Zug, Filiale Maroggia, con sede prineipale a Zugo e sueeursale a

Maroggia (F. u. s. di e. 14 agosto 1899, n° 61, pag. 1051), riveduti
il 14 ottobre 1907 ed il 29 novembre 1913, modificano la ragione sociale
in: Societä anonima Untermühle Zug, Filiale Maroggia. Le altre modifi-
eazioni non eoncernono i dati stati precedentemente pubblieati. Le firme
soeiali eonferite a Fritz Wiss, Carlo Stöeklin-Schwermann, Jacob Haab
e Johann Michael-Stadlin sono eessate. Attualmente, come la ditta madre,
la filiale di Maroggia e rappresentata e vincolata dalle firme individuali
del presidente del eonsiglio di amministrazione, Josef Hildebrand, di
Cham, a Zug; dal vieepresidente Konsul Michael Fleischmann, da ed in
Zurigo; dal delegate Alois Hotz, di Baar, a Zug; dal direttore Bela
Bader, di Bantornya, a Zug. Firmano pure per la societä collettivamente
a due, i proeuratori Walter Stadlin, di Zug; Paul Stadlin,- di Zug;
Eduardo Widmer, di Killwangen, e Wilhelm Baumann, di Lcutwil; tutti
domieiliati a Zug.

Ufficio di Mendrisio
12 febbraio. Titolare della ditta Mario Anglese, Farmacia Moderna,

in Castel San Pietro, ä Mario Anglese, di Roberto, da Valle

Lumellina (prov. di Pavia, Italia), domiciliato a Castel San Pietro.
Farmacia.

14 febbraio. Le seguenti ditte sono eancellate d'ufficio:
Albergo, commissioni, ecc. — Stoppa Francesco, Albergo

Federale, in Baierna, commissioni e rappresentanze (F. u. s. di c.
17 settembre 1908, n° 233, pag. 1623), in seguito a fallimento pronunciato
dalla pretura di Mendrisio eon decreto 4 febbraio 1916.

Prestino.posteria.vini, ecc. — Massimo Feraboll, prestino
e posteria, vini e liquori, in Baierna (F. u. s. di c. 4 agosto 1914,
n° 184, pag. 1346), in seguito a- fallimento pronunciato dalla pretura
di Mendrisio con deereto 12 febbraio 1916.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau d'Aigle
Cafe, boueherie. — 1916. 14 fävrier. Le ehef de la maison

Vve. de Ch. Ammeter, ä Villeneuve, est Elise, - fille de Frädäric Risen,
veuve de Charles Ammeter, de Burgistein,' domiciliäe ä Villeneuve.
Exploitation du Caf6 du Raisin, boueherie.

Bureau d'Echallens

11 fävrier. Sous la raison sociale de Syndicat Agricole d'Assens,
il est constituä une societä eoopärative, "rägie par le titre 27 du
C. O.; son siege est ä Assens. Les Statuts ont 6t6 adoptäs le 9 Janvier
1916. Ce snydicat a pour but l'amälioration des conditions de l'exploi-
tation agricole par la soeiäte. Le but est du reste essentiellement 6cono-
mique et non lucratif. Les moyens'd'aetion sont entreautres: a. L'aehat
en gros de produits alimentaires, d'engrais, de semenees, pour amäliorer
et augmenter la production fourragäre, d'une maniäre g6närale, l'aehat
de tous les produits utiles ä I'agriculture; b. la vente de divers produils
provenant des exploitations agricoles des membres du syndicat; e. l'aehat
et la vente d'animaux reprodueteurs. La duräe du syndicat est illimitäe.
II est rägi par le titre 27 du Code f6d6ral des Obligations. Sont membres
du syndieat les personnes qui ont adhärä par äcrit aux Statuts, et pajte
une finanee d'enträe de fr. 10. De nouveaux membres pourront etre admis
moyennant une demande par äcrit au comitä et en payant la finartee
d'enträe fixäe par l'assembtee g6närale, La qualitä de membre du
syndicat se perd par dämission, mort ou exclusion. Tout membre qui cesse
de faire partie du syndicat pour quelque cause que ce soil, perd tout
droit au fonds de räserve. En cas de mort, un des enfants härite les
droits du däfunt et peut faire partie du syndicat sans payer aueune
finanee. En cas d'indivision, ce droit peut §tre cädä ä un membre de la
famille. La veuve en fait partie pendant son veuvage. Les membres du
syndicat sont eoproprtetaires de 1 actif du syndicat-et partieipent ä ses
bänäfiees et ä ses pertes. Les engagements du syndicat vis-ä-vis de tiers
sont uniquement garantis par les biens de eelui-ei, les soeiätaires 6tanl
exonäräs de toute responsabilitä individuelle., La dämission d'un membre
du syndicat n'est valable que si eile est donrtee par äcrit au moins trente
jours avant la clöture de l'exercice annuel. Elle ne däploie ses effets
qu'apräs le reglement et la passation des eomptes. Tout membre du
syndicat qui ne remplit pas fidälement ses engagements, qui use de
moyens frauduleux vis-ä-vis de celui-ci, qui ne paie pas les marchandiscs
comme le eomitä le requiert ou qui nc se conforme pas aux däeisions
prises, peut ätre exelu par l'assembtee gän6rale, sur le präavis du eomitä.

{Tout membre du syndicat reste soumis iusqu'ä la cloture de l'exereice
„annuel aux obligations qu'il a contraetees vis-ä-vis du syndicat. Les

j däpenses administratives du syndicat sput acquittäes au moyen de fonds
öobtenus par le pour cent des marchandises achetäes, par des subventions,

Hilegs, -dons et, s'il y a lieu, par des eotisations. Un fonds de roulement,
iformä au moyen des finanees d'enträe, subvient aux premiäres däpenses.
<11 ne peut, ätre diminuä sans l'autorisation de l'assembtee g6n6rale sur
ipräavis du eomitä et de la eommission de gestion. Les organcs du syn-
.idicatsont: L'assembtee g6n6rale des membres, 1c eomitä et la eommission
,de gestion. Le syndicat est administrä par un eomitä de einq membres,
mommäs pour detjx ans; deux de ces membres ne sont pas. rääligibles.
iLe president et le secretaire ont la signature soeiale. Pour ä'tre valable,
toute proposition de dissolution doit ätre prise en consideration dans une
assembläe gänärale, renvoyäe ä une eommission pour ätude'et rapport,
puis diseutäe et votäe dans une säance suivante, convoquäe späcialemeut

i ä cet effet. La dissolution est rejetäe si eile n'est pas admise par les
,deux tiers des membres präsents. En cas de dissolution, l'assembtee
gänerale däcide de l'emploi des fonds du syndicat. Le comitä est eomposä

„eomme suit: Auguste Allaz, president; Louis Dony, seerätaire; Auguste
tPelet, caissier; Auguste Despont et Emile Maeeaud, membres; les quatre
premiers ä Assens et le cinquiäme ä Echallens.

Bureau de Lausanne
11 Brosses, toilescirees, etc. — 14 fävrier. Le chef de la
'maison F. Serra, ä Lausanne, est Franqois Serra, de Lausanne, y domi-
eiliä. Fabrique de brosses, toiles ciräes, ete.; Route du Tunnel 2
(entresol), ä l'enseigne: «Au Sauvagc».

14 fävrier. Sous la denomination Union des Syndlcats Agricoles
Romands, il est eonstituä une soeietä eoopärative qui a pour but
de proeurer ä ses membres toutes matteres et objets näcessaircs ä l'agri-
eulture aux meilleures conditions possibles de prix et de qualitä, et
^ventucllement aussi de faciliter ou ntemc d'opärer la vente de leurs
produits agrieoles. Le stege est ä L a u s a n n e. Les Statuts sont du
28 janvier 1916. La durä'e de la soei6t6 est illimitäe. Les syndicats qui
däsirent faire partie de l'U. S. A. R. devront se joindre ä l'un des groupe-
ments cantonaux däsignäs ei-aprös: 1° Le Cercle des agriculteurs de Genäve;
2° la Soei6t6 vaudoise d'agrieulture et de vitieulture; 3° la Fädäration

.des syndieats agricoles du canton de Fribourg; 4° l'Association agrieole
du Valais; 5° la Societä cantonale neuchäteloise d'agrieulture et de
vitieulture; 6° l'Union suisse des moulins agricoles; 7° l'Association suisse
des sälectionneurs; 8° la Soei6t6 d'agrieulture d'Ajoie. Chaque section
contribue ä la constitution du eapital, ä raison d'une part de fr. 20 par
cent jnembres, ou fraction au-dessus de cinquante membres. Chaque
seetion peut se retirer moyennant un avertissement donnä six mois avant
la fin d un exereiee annuel et dans ce eas, eile a droit au remboursement
de ses parts pour autant que eelles-ci existeront dans le bilan de l'union,
ä la fin de l'exereice de sa sortie. Toute seetion qui est exelue de l'union ne
peut prätendre au remboursement de son apport au eapital social. La
«Federation des sociätäs d'agrieulture de la Suisse romande» verse une
somme pouvant s'älever ä fr. 500 pour payer les frais d'ätablissement et
former le eapital initial de l'union. La soeiäte a pour organes: 1° L'as-
sembtee des d616guäs; 2° le comitä; 3° le gärant on directeur commercial;
4° les contröleurs. L'assembläe des d616guäs se compose d'un d616gu6 par' deux cents membres ou fraction'au-dessus de cent, nommä par les sections.
Le comitä se eompose du president et d'un nombfe de membre propor-
tionnel au nombre des membres des sections. II est hommä pour trois



ans. Sur le bCnCfice Cventuel d'apres le.compte de profits et pertes et le
bilan ä Ctablir d'aprCs les prescriptions de l'art. 656,du C. 0.,. il sefä
preleve en premier'fieu une "s'omme süffisante pour payer un 'intCrCt de
5% au capital social ä rCpartirerttre les sections.äu prorata du nombre
des parts qu'elles possCdent. Le' surplus sera employe comme' Suit:
j°- 75% Seront ristoumCsr aüx seetions, proporti onnellement aii'Chiffre'de •

leurs affaires avec l'tinion ä la fin de chaque exetcice; '2°-25% seront
versCs ä ün fonds decompensation ä disposition du eomite pour parer
aux pertes eventuelles. La signature collective du president et dü gCrant
engage la sociCtC vis-ä-vis des tiers. Le comite se compose de Fernand
Borel, dCpute, ä Geneve, president; Charles de Wuilleret, conseüler
national, ä Fribourg, vice-president; Paul Favre, ä Combremont-le-Gränd,
secretaire, et des membres ci-aprCs: Paul Pittetf, dCputC, ä Moiry; Fritz
Cornamusaz, prCfet, ä Payerne; John Debonneville, ä Cologny (GenCve);
Francois Addor, ä Bourdigny (GenCve); Alexis Folly, ä Fribourg; Franz
Böschung, ä Ueberstorf (Fribourg); Gustave Dubuis, ä Sion; Albano Fama,
ä Saxon; Max Carbonnier, ä Wavre (Neuehätel); Ernest Bille, juge de
paix, ä Cernier (Neuehätel); Alois Jayet, ä Yverdon; Alfred Benvegnin,
ä Vufflens-la-Ville; Jules Morand, ä Alle präs Porren truy; Arnold Mayor,
juge de paix, ä Novalies, et Paul Borel, ä Vaumareus (Neuehätel). Julien
Schweizer, directeur des Moulins de PCrolles;'ä Fribourg, a ete designe en
qualitC de gCrant. Bureau provisoire de la sociCtC: A Lausanne) Aneienne
Pöste, Place St-Franqoisi

14. fCvrier. Dans son assemble generale, extraordinaire du 9 decembre
1915, la SociCtC immobiliCre du Cygne, sociCtC anonyme ayant son siege ä
Lausanne (F. o. s. du e. des 16 novembre 1911 et 12 fCvrier 1916), a
augments son capital social .en le portant de trerite einq mille ä huitante
cinq mille francs, par remission de deux eents aetions nouvelles, au porteur,
de deux cent cinquante franes Chaeune. Le capital est aujourd'hui
repr6sentC par tröis eent quarante äetiöns de deux cent einquante Tranes
chäcune, au porteur, ehtierement JibCrCes.

Courtage et.r.epresentätion. — 14 fCvrier. La soeiCtC en
nom eolleetif 'P. Poulllot, Roberty & Meyer, ä Lausanne, representation
eommerciale' pour tous les produits "destinCs ä l'alimentatiori, les.denr6es
eoloniales, fourrages, engrais, savohs, cigarettes et a'utres articles (F. o. s.
du c. du -24 dCeembre 1909), a 6te dissotite en date du Ier janvier 1915;
eette raison sociale est en eonsCqucnce radiCe.

Henri Meyer, d'Aarbourg, domieiliC ä Lausanne, et Emilie, n6e
Bauverd, femme d:Etienne Meyer, d'Aarbourg, domieiliCe ä Lausanne, ont
eonstituC, sous la raison sociale Henri Meyer & Cie., une.soeiCtC en com1-
mandite, dans laquelle Henri Meyer, est associC indCfiniment responsable,
et Emilie Meyer, nCe Bauverd, commanditaire pour la somme de dix
mille franes. La soeiCtC a son siCge ä Lausanne et a eommence le 1er jän-
vier 1915. Elle a repris la: suite des'affaires ainsi que üaetif et le passif
de la soeiCtC en nom collectif «P. Pouillot, Roberty & Meyer», radiCe.'
Courtage et representation; Place Montbenon n° 2.

Bureau de Vevey

Tapis, ameublements, etc. — 14 fevrier. La raison Jaques
Bercher, ä Vevey, tapis, ameublements et etoffes diverses (F- o. s. du c.
du 30'janvier 1883, n° 10, page 70), est rädiCe ensuite de renonciation
du titulaire.

Entrepreneur. — 14 fCvrier. La raison Vor. Maillard, ä Vevey,
entrepreneur (F. o. s. du c. du 5'mars 1883; n° 235, page 31 est radiCe
ensuite de renoneiation du titulaire.

C a f 6. — 14 fCvrier. La maison M. Vestner, ä Vevey (F. o. s. du c.
du 10 mars 1903, n° 95, page 387), fait inscrire qu'elle a remis le CafC-
Restaurant du Lae, ä Vevey, et.qu'elle explöite actuellem'ent le GafC
St-Antoine», Rue St-Antoine n° 7, a Vevey.

E p i e e r i e-m er c e r i e. — 15 fCvrier. Le chef de la maison Veuve
Lina Cermesony, ä Glion, est Lina-Emma, fille de feu Jean Mogliä, veiive
d'Etiehrie-Franqois Cermesony, de GenCve, domiciliC ä Glion. Epicerie-
mercerie.

CäfC-brasseric. — 15 fevrier. La maison Bern. Stenzel, ä Vevey
(F. o. s. du c. du 24 fCvrier 1913, ri°.48, päge 326), fait inscrire qu'elle
a eessC d'exploiter l'Hötel-Pension CafC du Cerf) ä Vevey, et qu'elle
dCtient äcttiellement le CäfC-Brasserie du SiCcle, ä Vevey, Avenue de
Corsier n° 1.

Chaussures. — 15 fCvrier. La raison Ed. Nicole, ä Vevey, magasin
de chaussures en tous genres, sous Fenseigne «A l'Etoile» (F. o. s. due.
du 21 septembre 1897, n° 239, page 979, et du 29 septembre 1903,
n° 371, page 1481), est radiäe ensuite de remise de eommerce.

Bureau d'Yverdon
14 fCvrier. Dans son assemblöe gCnCrale du 21 mars 1915, l'Abbaye

des Laboureurs de Mathod, association dont le siäge est ä Mathod (F. o. s.
du e. du 24 juillet 1913, page 1367), a renouvelC son.eomitC et a dCsignC
eomme president: Edouard Gagnaux, et eomme secretaire: Mauriee
Deb6taz, le premier de Mathod, le second de Fey, les deux ä Mathod.

B est i aux. — 15 f6vrier. Emile, fils de Louis Ho'fer, de Balknoös,
domicilie ä Yverdon, est le ehef de la maison Emile Höfer, ä Yverdon.
Commerce de bestiaux.

Wallis — Valais — VaHcse

Bureau de St-Maurice
1916. 12 feraer. Societe des produits azotes, ä Martigny-Ville

(F. o. s. du e. du.23 octobre;1915, n° 300, page 1731). Ont aussi pouvoirs de
representor la succursale vis-ä-vis des tiers et de l'engager par leur signature
individuelle: AIM. Gall, president du eonseil d'ädministration, domicilie ä Chain-
bery, Route d'Aix-les-Bains; Lullin, vice-president du eonseil, doinicilie ä
Genäve, 2, Rue Abauzit, et Aubaret, administrateur-dei6gu6, domieilie ä Paris,
15, Avenue d'Eylau.

12 f6vrier. Sous la denomination de Societe cooperative de laiterie de
Branson, il existe, a Branson de Fully, une societe cooperative qüi ä
pour' but de procurer ä ses membres' les moyens de tirer du lait de leürs vaches
le parti le plus armntageux. Les Statuts portent lä däte du 11 fevrier 1916.
La duree de la soci6t6 est illimitCe. Pour devenir membre de la soeiete, il faut
avoir signd les Statuts, ätre agree par l'assembl6e generale et payer la finance
d'admission fix6e par cette derniere. Cette finance d'admission repr6sente
une part sociale. La qualite de soei6taire se.perd par la mort, par lä reträite
volontaire, la faillite et l'exclusion prononeee par Fassemble generale. En
cas de d6ees d'uri associe, l'afnd des enfants.ayant une exploitation agricöle
sueeedera ä ses .droits. Les autres enfants pourront e'htrer dans la soei6t6 en
payant la moitie de la finance ordinaire d'admission. En cas de d6e6s d'im
soeiätaire ne laissant pas de descendants directs oii de descendants h'ayant
pas une exploitation agricole, lä söciäte remboürsera ä ses hCritiers la valeur
de la part soeiale. La sortie volontaire ne peüt avoir lieu qu'ä lä fin d'iine
annäe comptable et moyennant tin avertissement prCalable de six mois. Lä
sortae de la soci6t6 par la retraite volontaire, par la faillite et par 1'exClusion'
entrame pour le sociCtaire la perte de totis droits en capital et jouissance ä

,1'avoir social. La contribution annuelle, destines ä couvrir les depenses de
la söciäte, est fixee pär l'assembläe. gänärale, En dehors des eas oü la loi
presCfit .une pubßeation dans .lä Feuille dfficieUe suisse du eömmeree, les avis
et 'convocations'de la soeiätö se'fönt pär cärte. La societö n'a päs de but

-lueratif. Les organes de la soeiäte sont: l'ässemblee generale, "unie commission

eomposee de cinq membres et le" tribunal arbitral.. La soeiäte est valable-
ment engages vis-ä-vis des tiers par lä signature 'eolleetive du president et
du secretaire de la eommission. L'avöir soeial rCpond seul des obligations
de Ja SociCtC et'la responsäbilitC p'ereonnCÜb des soeiCte-ifes rest exclue. La
eommission est eomposee de: Evariste Nambrid, presideiit;. Alfred Roduit,
vice-präsident; Caimlle Mottier, secretaire; .Etierine Mälböis';!'et EabieSj Roduit,
meinbres;' tous domiciliäs ä Fidly. •

Genf — Geneve — Ginevra

B o n n eterie, la-inages et.tricotages. — 1916. 14 fCvrier.
La raisomThilo Wagner, eömmeree et fabrication d'articles de bonneterie,
lainages et trieotages en detail, ä l'enseigne: «A la Trieoteuse de Geneve»,
ä GenCve"(F. o. s. du e. du 7 mai 1898, page 586), est radiee ensuite. de
renonciation du titulaire.

Papeterie et articles de bureaux. — 14 fevrier. - Paul
Mottier, d'örigine vaudoise, domieiliC ä Plainpalais, mariC sou's le regime
de la separation de biens ävee-Rose-AlinePailloubaz, et William Bertrand,
de Geneve, domieilie ä Garouge, ont eonstituC, ä GenCve, sous la raison
sociale Mottier 'et Bertrand, une soeiete en dorn xolleetif qui- a commence
le 6 fevrier 1916. Commerce de papeterie et artieles de bureati'x; 92, Rue
du Rhöne.

14 fCvrier. La Geneva Watch Company, successeur de la SociCte
anonyme de lä Fäbrigue (fHorlogerie J. j. Badollet ä GeriCve, soeiete anonyme
ayant "son' siöge :ä P1 a'i'my a 1 a i s (F'. ö'.' s. du'ci'du 2 detobre 1914,
päge'1553), ä, dans son aSsemblCe generale du 11 fCvrier 1916, modifiC
ses statüfs sur diVers points, notammCnt eri ce seps que le capital .social
a et'C rCdüit'de deüx cent einqtiahte mille'francs, ä quarante taille francs
(fr. 40,00g),1 divisC en 500 aetions de fr. 80 chaeune'.'' Lös atitres points
modifies ne sont pas sotimis ä publication.

SpCcialitCsbrevetCes, etc. — 14 fevrier. La soeiete en
commandite A. Nicoliier et Cie., ä Geneve (F. o. s. du' c. du 7 novembre
1910, page 1907), est deeläree. dissöute depuis le 30"äoüt 1915.

L'assoeiC" responsable Ärn'old-Edouard Nieöllier, dlorigine vaudoise,
domicilie ä GenCve, est restC, depuis cette date, charge de Tactif et du
passif de la maison, qu'il continue seul, sous la räison"A. Nicollier, ä
GenCve. Comptöir de specialitCs brevetees et mise en valeur) d'aTtieles
nouveäux, avee sous-titre: «Aux Inventions Modernes»; 3, Rue des 'Alle-
mands. v 'Y

14 fCvrier. La SociCtC Suisse des ouvriers sans travail de GenCve,
soeiCtC cooperative ayant son siCge ä G e n C v e (F. 0. s. "du eJdu
11'decembre 1914, pages 1862/3), a renouVelC son eomifC comme suit: Adölph'e
Verdan, president, ä Plainpalais; Charles Chevälley, seerCtaire, ä Cham-
bCsy; Fernand Huguenin, tresorier, au Petit-Saconnex; John Steinegger,
ä GenCve; IJlysse Clot, ä GenCve; Edouard Mascetti, ä Geneve;! Emile
Bieler, aux Eaux-Vives; Louis Candaux, ,ä GenCve, et Ernest Bongard,
au Petit-Saconnex. SiCge social aetuel: 8, Rue Ceard.

Agents de eha'nge. — 14 fCvrier. ThCodore Pallard, s?est retire,
depuis le 1er fCvrier 1916, de la soeiCtC en nom colleetif Decrue et Pallard,

ä GenCve (F. 0. s. du c. du 16 janvier 19l5, page 55),jjüi continue,
avee reprise de l'actif et du passif, entre l'cs assoeiCs restants, Alexandre
Decrue, David Decrue et Emile Decrue, sotis la rtouyelle

* raison* Soeiale
Decrue et Cie., agents tie change, ä GenCve, 14, Ruö de Höllande. La

"procuration eolleetive cönfCrCe ä Märe Ho'negger et Georges Duäime est
confirmCe.

14 fCvrier. Dans sa sCance du 8 fCvrier 1916, le conseil d'ädministration

de la SociCtC de Carrosserie.Georges Gangloff S. A.,-SoeiCtC anonyme
ayant son siCge.au Pe t i't - S a e 0 n n e x (F. 0. s. du e. du 23 mal 1912,
page 931); a confCrC aux directeurs Georges Gangloff et Godefroy Mället,
tous deux ä GenCve, le pöuvoir d'engager lä soeiCtC-soit par leurs deux
signatures conjointes; "söit. par l'une d'elles conjointement avee Celle d'un
administrated!.

»fim f 1 fei:

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum

Bureau suisse de la propridtd inteliectueile — Ufficio svizzero della propriety inteßettuäls

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

5fr. 37845. — 8. Februar 1916, 8 Uhr.
Martin Meyer, Fabrikation und Handel,

Hamburg (Deutschland).

Fischmehl zu Fntterzwecken, Fischfrititer.
• ' ' > ^ c M* ' i 1

'

5fr. 37846« — 9. Februar 1916, 8 Uhr.

Husqvarna Vapenfabriks Aktiebolag, Fabrikation,
Husqvarna (Sehweden).

Fleischmahl tufililen.
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Nr. 37847. — 11. Februar 1916, 8 Uhr.
Fabrik" von Maggis Nahrungsmitteln, Fabrikation,

sl" 'Kempttal (Schweiz).

Nahrungs- und Genussmittel, Nährpräparate, chemische und landwirtschaftliche
Erzeugnisse und Waren, Arzneimittel, Drogen, Reklameartikel, sowie

überhaupt alle im freien Verkehr gestatteten Erzeugnisse und Waren.

Nr. 37848. — 11. Februar 1916, 8 Uhr.
Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln, Fabrikation,

Kempttal (Schweiz).
Nahrungs- und Genussmittel, Nährpräparate, chemische und landwirtschaftliche

Erzeugnisse und Waren, Arzneimittel, Drogen, Reklameartikel, sowie
überhaupt alle im freien Verkehr gestatteten Erzeugnisse und Waren.

Ufr. 37849. — 11. Februar 1916, 8 Uhr.
Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln, Fabrikation,

Kenjpttal (Schweiz).

Nahrungs- und Genussmittel, Nährpräparate, chemische und landwirtschaftliche

Erzeugnisse und Waren, Arzneimittel, Drogen, Reklameartikel, sowie
"überhaupt alle im freien Verkehr gestatteten Erzeugnisse und Waren.

Nr. 3785©. — 11. Februar 1916, 8 Uhr.
Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln, Fabrikation,

Kempttal (Schweiz).

Nahrungs- und Genussmittel, Nährpräparate, chemische und landwirtschaftliche

Erzeugnisse und Waren, Arzneimittel, Progen, Reklameartikel, sowie
überhaupt alle im freien Verkehr gestatteten Erzeugnisse und Waren.

Nr. 37S51. — 11. Februar 1916, 8 Uhr.

Fabrik ygn Maggis Nahrungsmi.ttejn, Fabrikation,
Kempttal (Sehwelz).

Nahrungs- und Genussmittel, Nährpräparate, chemische und landwirtschaftliche
Erzeugnisse und Waren, Arzneimittel, Drogen, Reklämeartikel, sowie

überhaupt alle im freien Verkehr gestatteten Erzeugnisse und Waren.

VEßSER
2Va-4DECil.

D'EAU
BOUILl ANTE

OESSUS

Nr. 37852. — 11. Februar 1916, 8 Uhr.
Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln, Fabrikation,

Kempttal (Schweiz).

Nahrungs- und Genussmittel, Nährpräparate, chemische und landwirtschaftliche
Erzeugnisse und Waren, Arzneimittel, Drogen, Reklameartikel, sowie

überhaupt alle im freien Verkehr gestatteten Erzeugnisse und Waren.

BRODO
MAGGI
PCR 1 HATTO
Ol MINESTRA

Ufo 37853. — 7 fövrier 1916, 8 h.

Ditisheim & Cje, fabriques Vulcain et Volta, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Boites, mouvements, cadrans et emhallwges de montres.

(Renouvellement du n° 8144.)

N° 37854. — 10 fövrier 1916, 8 h.
' F • f • •

Jaques Lecoultre & Cle, fabrication et commerce,
Le Sentier (Suisse).
* F - 1

Rasofrs, cuirs st raaoirs et Imrim pour liorlogers.i » r 'u, i > v no I.-, '• ' '

JAQUES LECOULTRF
AU'SENTIER '

(Transmission du n° 7864- de Jaques Lecoultre, au Sentier.)

N° 37855. — 11 fdvrier 1916, 3 h.

Edouard'Matthey et fils, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Bracelets extensibles.
' ' C T - *

AGNAN

Ufr. 37856. — 12. Februar 1916, 8 Uhr.

Pull-U-Out Sales C°, Fabrikation und Handel,
St. Louis (Missouri, Ver. St. v.. Am.).

ALnkerklöcke und Takel.

-A.JL

t /< - "V i

nititti Teil - Partie qod olielle - Parte m oilidale
4

>

' Zinnschmelzerei,
eine neue grosse Industrie in den Vereinigten Staaten

(Berieht der schweizerischen Gesandtschaft in 'Washington, D. C., vom 10. Januar 1916.)

Ich habe schon in frühern «Haiidelsnotizcn» (S. H. A. B. Nr. 32, vorn 8.
Februar d. J.) darauf hinge,wiesen,.dass durch die American Smelting & Refining
Co. grosse Anlagen in Perth Amboy (im Staate New Jersey) errichtet worden
sind, um dort mit Beginn des Jahres 1916 Zinn aus bolivianischen Erzen zu
schmelzen und auf clektrolytischem Wege zu reinigen. Dieses Projekt ruft
hier vielseitiges Interesse' hervor und man erblickt darin einen neuen Schritt,
den die Vereinigten" Staaten getan haben, um die Kontrolle des Welthandela
in die Hand zu bekommen.

Die Nachfrage nach Zinn dürfte sich in den Vereinigten Staaten seit defiä
Jahre 1900 ungefähr verdoppelt haben. Man sieht voraus, dass in diesem
Lande künftig zirka 50 Prozent der .Gcsamtweltproduktion verbraucht werden.

im Mittelwestcn etc.).
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Zinn ist bisher in den Vereinigten Staaten nicht hergestellt worden. Man
war hier.ganz auf den Import angewiesen und in starkem Masse von.England,
besonders aber von britisch Indien abhängig, aus welchen Ländern mehr als
90 Prozent des hier verbrauchten Zinnes eingeführt worden sind.

Da die Schweiz mit ihrer blühenden Konservenindustrie
(Milch, Kindermehl,. Früchte und Gemüse) zurzeit genau so von .England
abhängig ist, wie es bislang die Vereinigten Staaten gewesen sind, so dürfte
schweizerischerseits, für die Zukunft, dieser neuesten amerikanischen
Unternehmung wohl spezielles Interesse entgegengebracht werden. Seit Ausbruch
des Krieges sind durch den seitens England ausgesprochenen Zinnblech-
Embargo einzelne schweizerische Konservenfabriken bereits arg in Mitleidenschaft

gezogen worden.
Für die Vereinigten Staaten bedeutet das neue Unternehmen in Perth

Amboy (New Jersey) nicht nur eine Verbilligung des Zinnes und frische
Arbeitsgelegenheit für Tausende, sondern es.soll dadurch.in Bolivien auch ein
neues, bisher nicht bestandenes Absatzgebiet für amerikanische Waren
eröffnet werden. Im Welthandel wird jeder Verkäufer auch wieder Käufer.

Bolivianisches Zinn. Die südamerikanische Republik Bolivia ist eines der
wenigen Länder und das einzige auf der westlichen Hemisphäre, welches Zinn
in grosser Menge • hervorbringt. Die Produktionszunahme ist überraschend.
Sie betrug 1898: 4318 Tonnen; 1903: 20,559 Tonnen; 1908 : 29,408 Tonnen;
1900: 37,866 Tonnen im'Werte von $ 14,407,271; 1911: 36,341 Tonnen im
Weite von $ 20,493,649; 1912: 37,700 Tonnen im Werte von,#.23,308,885.

Trotz der geographischen Nähe der beiden Länder ist.bis Ende 1915'kein?A
Pfund bolivianischen Zinnes nach den Vereinigten Staaten gegangen. Die
Ausfuhr fand ausschliesslich nach England und Deutschland'statt, wo es'
dann geschmolzen, meist in der Form von Zinnblech und belastet durch den
Profit der europäischen.Schmelzer und Händler, teilweise, wie'es die folgende
Tabelle zeigt, nach den Vereinigten Staaten exportiert wurde.

Zinneinführ in die Vereinigten Staaten
1912/13 1914/13

aus / $
England 24,661,628 15,335,939
Britisch Straits-Scttlcmcnts 23,229,998 13,539,423
Britisch Hongkong 1,326,217 218,295
Britisch Australien.... 190,565 85,075
Britisch Kanada • 53,619 122,180 •

Deutschland 1,495,556 153,291
Holland .' 1,574,336 102,140
Holländisch Indien — 1,200,793

- Der Grund, warum die Vereinigten Staaten das Zinn bisher nicht im
nahen Bolivien, sondern am andern Ende der Welt kauften, soll darin liegen,
dass die asiatischen Länder ein reines Metall liefern, während bolivianisches
Erz unter der alten Schmclzmcthode ein Produkt ergab, dessen chemische Bei-'
mischungen' die Verwendung als Konservenbüchsenblech vcrunmöglichten.
Diese Nachteile sollen nun aber durch den elektrolytischen Prozess der neuen
Werke in Perth Amboy gehoben werden.

Genaue Angaben über die bolivianischen Zinnminen enthält Paul Walles.
Buch «Bolivia», verlegt durch T. Fischer Unwin in London. Auch in d?r
lehrreichen Schrift Otto .Wilsons: «South America as an Export Field», von
welcher ein Exemplar beim Schweizerischen Nachweisbureau, Metropol, in Zürich,'
aufliegt, ist'von bolivianischen Minen die Rede.

Ferner enthält der dort ebenfalls aufgelegte Bericht über «Bolivian Tin»
auch einlässliche Daten über die grösste'Zinnminenregion der
Welt in den c n gl i s c h-;e n Stra'its Settlements.

Das Zinn jener malayischen Staaten wird durch zwei englische Schmelze^
reien in Singapore und Pcnang geschmolzen. Auf jene „Erze (nicht auf da^
Zinn) hat England eine Ausfuhrsteuer gelegt, als vor einigen Jahren der We#1*
such unternommen wurde, in den Vereinigten Staaten ein Schmelzwerk /üjß.
malayisches Zinnerz zu errichten.

In England selbst befinden sich Zinnminen in Cornwall und Devon. Sid1

brachten in 1913 total 5773 Tonnen im Werte von $ 3,371,613, hervor.
Als drittgrösstes Produktionsgebiet ist China zu nennen. Die fremde

Ausfuhr (ausgenommen Hongkong, das eine englische Besitzung ist) betrug
in 1914 7948 .Tonnen im Werte von $ 5,578,929 gegen 9245 Tonnen im Werte
von $ 8,094,886 in 1913. r

Aus Hongkong hat sich der Export von 45,540 slabs (1 slab 112_
Pfund) in 1914 auf 90,446 slabs in 1915 vermehrt.

Die Zinnpreise haben sich in den lezten zwanzig. Jahreu ungefähr ver-fl
dreifacht. Sie waren anno 1898 in London so niedrig als L. 71 4 s. 1 d. per;
long ton (von 2240 Pfund), und 15,7 Cents per Pfund oder L. 72 4 s. und 5 d.$
in New York. In 1908 betrugen sie L. 133 2 s. 6 d. und 29,4 Cents, in 1913
L. 201 13 s. 6 d. per Tonne in London und 44,25 Cents per Pfund oder L. 204
1 s. .8 d. per .Tonne in New York.

Der Zinnverbrauch in den einzelnen Ländern war der folgende:
1906 1911 1910

Metertonnen
Vereinigte Staaten v. Amerika 45,300 46,400 43,100
Deutschland 14,700 15,400 16,000
Frankreich - 6,800 7,800 8,800
England 4,700 5,200 7,300
Oesterreich-Ungarn 3,600 • 4,000 3,000
Italien 3,100 2,300 2,900
Belgien ' 2,600 1,900 2,300
Russland. 2,500 1,900 2,700
Schweiz 1,400 1,200 1,400
Spanien 1,200 1,200 1,300
Norwegen, Schweden u. Dänemark. 1,200 1,400 1,600

Laut schweizerischerStatistik ist Zinn, (als Barren, Platten,
Späne, gehämmert, gewalzt, Blech, Draht und Röhren) in 1913 eingeführt,
worden im Werte von Fr. 7,317,505 gegen Fr. 4,415,910 ,in 1914. Unser bester
Lieferant ist britisch Indien. t

' ' '

Stanniol bezogen wir in 1913 für Fr. 752,840 gegen Fr! 553,320 in 19l4:
fast ausschliesslich aus Deutschland.

Die neuesten «Commerce Reports», d. d. Washington, 7. Januar 1916,
'drucken unter der Ueberschrift «England.imports.American Tinplates» eineii
Artikel der «London Morning Post» vom 15. Dezember 1915 ab, welcher wie
folgt lautet:

«3Ö0 Kisten amerikanischer Zinnplattcn sollen am nächsten Freitag in
Swansea. (Südwales) ankommen. Es sind zwar früher schon einige wenige
Sendungen nach England gelangt, aber keine derselben nach Swansea. Man
-setzt voraus, dass ..diese 300 Kisten zur Wiederausfuhr' nach dem Kontinent
bestimmt seien, und zwar wohl unter den gleichen Ausfuhrbedingungen, welche
auf die kontinentale Verschiffung von Südwales-Zinnplatten Anwendung'.fin-'
den. Immerhin regen sich die Zinnindustriellen von Wales beträchtlich über
dieses neue Vorkommnis' und die daraus möglicherweise entstehenden Folgenauf.» (S w ansea, Hafenstadt an der Swanseabai, des Bristolkanals,
verdankt seine Blüte den reichen Kohlenlagern, welche ihr ermöglichen, die ihr
aus Cornwall und allen Talen der Welt zugeschickten Kupfer-, Zink- und
Zumerze zu schmelzen. Dicht dabei liegt die Stadt L a n d o r e mit .Kupfer-,Weissblech- und Röhrenfabriken und den ehemals Siemensschen Stahlwerken.)

Interdictions frangaises d'exportation
Par decret du 12;fevrier 1916 sont prohibees, ä dater du 13 de ce

mois, la sortie ainsi que la reexportation en suite de d6pot, de transit,
de transbordement et d'admission tempöraire des -produits 6numeres ci-
apres:

Cires v6getales.
Agar-agar ou librine.
Sparte, fibres de coco, piassava, istle, ecorce du tilleul, phormium-

tenax, abaca, aloes et autres v6g6taux filamenteiix non denommes, bruts,
teill6s, tordus,-'ou en .torsades et etbupes, meme filfes.

Varech et autres algues servant ä l'extraction de T'iode.
Laves de volvic et autres. - - '

Palladium, m6tal pur ou allie.
Ouvrages en platine, rhodium, ruthenium, iridium, osmium et palladium,

pur ou allie, autres que ,1a joaillerie mont6e.
Toutefois, des exceptions ä cette disposition pourroht etre.autorisees

sous les conditions qui seront determines par le ministre des finances.

Internationaler Postgiroverkehr.— Service.international des virements postaux
Uebertöeisungskurs vom 17. Februar an — Cours de reduction ä partir du 17 fivrier
Dratscbland Fr. 98. 20 100 Mk. Allemagne
OMterrtleh „ 69.10 100 Kr. Antriebe
Ungarn „ 69.10 100 „ Hongrle
Italien „ 78.75 100. Lire Italle
Luxemburg „ 89. — 100 Franken Luxembourg
Grossbritannlen „ 25. 30 1 Pfund St. Grande-Bretagne
Argentinien „ 505.—= 100 Goldpesos Argentine

NB. Wegen den grossen Kursschwankungen werden von nun an-Aufträge über
2000 Mark, 2000 Kronen oder 2000 Lire nur bedingt entgegengenommen. Der Kurs für
solche Ueberweisungen kann vorher bei den Postscheckbureaux erfragt werden. '

A cause des fluctuations fr£quentes des conrs, les demandes de virement au-dessus
de 2000 marks, 2000 couronne3 ou 2000 lires ne peiiveDt dorenavant 5tre aeeeptees que
conditionhellem'ent. Le cours-pour de tels .virements peut etre demande aux bureaux des

cheques postaux.
'

s. s. s.
Societe suisse de surveillance economique

Mitteilung an die 'schweizerischen Importeure
Nachdem die nötigen Vorarbeiten soweit gediehen sind, dass

demnächst die zur Verfügung stehenden Warenköntingente endgültig verteilt
werden können, werden die schweizerischen-Importeure ersucht, unverzüg--
lieh durch' Vermittlung des zuständigen Syndikats, oder, wenn in der
betreffenden Branche keines besteht, direkt bei der S. S. S. diejenigen
kontingentierten Waren anzumelden, welche sie im Laufe des Jahres 1916
durch die S. S, S. einzuführen gedenken, unter Bezeichnung derjenigen
Partien, die-bereits im ersten Semester benötigt werden.

Es wird nämlich darauf aufmerksam gemacht, dass die an die S, S. S.
zu adressierenden Waren in kontingentierte und nichtkontingentierte
zerfallen.

Kontingentierte Waren können nur bis zu der zugeteilten Menge in
die Schweiz eingeführt werden,' so dass hier durch die S. S. S. eine
möglichst gerechte Verteilung an die verschiedenen Interessenten vorgenommen
werden muss. Für nichtkontingentierte Waren. dagegen kann' die*S. S. S.
Gesuche über jede beliebige Menge entgegennehmen.

Die Anmeldungen für kontingentierte Waren sind bis zum 20.
Februar a. c. auf dem hiefür: vorgesehenen Fragebögen bei der Si.S. S.
einzureichen, und zwar durch Vermittlung des-Zuständigen Syndikats. Direkte
Anmeldungen nimmt die S. S. S. nur entgegen, wenn in der betreffenden
Branche kein Syndikat besteht. Nichtirinehaltung der gesetzten Frist hat
zur Folge, dass nachherige Anmeldungen bei der Koritingentsverteilung
nicht mehr berücksichtigt werden.

Die S. S.-S.' hat zur Aufklärung des Publikums folgendeJDrucksachen
herausgegeben: ^

-

1) Liste der kontingentierten Waren. ""
2) Liste der nichtkontingentierten Waren.
3) Vorschriften-für die Einfuhr von Waren, durch die S.S. S.

4) Fragebogen für die Anmeldung von Wäre'nkontingenten.
Alle diese Drucksachen stehen den Interessenten bei der S. S. S. und

den Syndikatsleitungen zur/Verfügung, und sie liegen ferner auf bei den
Handelskammern und den wichtigeren Eisenbahnstationen der Schweiz.

s. s. s.
Sociöte suisse de surveillance economique

Avis aux importateurs suisse»
Les travaux preparatories necessaries 6tant. actucllement suffisamment

avances pour que la S. S. S. puisse röpartir definitivement les contingents
de marchandises dont.elle dispose, les. importateurs suisses sont pries de
faire connaitre ä la S. S. S. par l'interm6diaire du syndicat de leur branche,
ou directement si ce syndicat n'existe pas encore, la quantite de marchandises

contingent6es qu'ils comptent importer en 1916,' en indiquant quels
seront leurs besoins pour le Ier semestre de l'annee.

II est rappele ä ce süjet 'qu'on distingue parmi les marchandises qui
doivent ötre adress6es ä la S.S. S. Celles qui sont contingent6es et Celles

-qui ne le sont pas.
Pour les marchandises contingentöes, il n'en peut etre importö'cn

Suisse qu'une quantite döterminöe et cette'quantitö doit etre röpärtie par la
S. S.S. d'une'fagon aussi equitable que possible entre" ies7int6ress6s. Par
contre, lorsqu'il s'agit de marchandises non-contingentöes, les demandes
peuvent 6tre accueillies pour des;quantit6s illimitöes.

Les importateurs de marchandises contingent£es sont pries d'adresser
leurs declarations ä la Si S. S. jusqu'au 20 fevrier 1916 en se servant du
questionnaire ad hoc et en passant par l'intermediaite du syndicat
competent. La S. S. S. ne prendra en consideration les declarations qui lui
seront adress6es directement que pour autant qu'il n'existe pas de
syndicat dans la branche en question.

11 ne pourra etre tenu compte non plus des declarations qui lui
parviendraient aprös "expiration du delai fixe.

Lä.S. S. S. a publie les imprim6s suivants qui pourront renseigner le
public:

1° Liste des marchandises contingentees.
2° Liste des marchandises non-contingent6es.
3° Regies ä suivre pour l'importatioh des marchandises soumises au

contröle de la S. S. S. ''

4° Questionnaire pour la declaration des contingents.. '
Tous ces imprimös sont mis ä la disposition des int6ress6s par la

S. S. S. ainsi que par les syndicats. On peut'ögalement les co'nsulter aux
Chambres de commerce et'. dans les principles - gares *-d:e la Suisse;1
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s. s. s.
Society suisse de surveillance economique

Avvlso agli importatori svlzzeri
Essendo attualmente i lavori preparatori della S. S. S. abbastanza

avanzati per poter ripartire definitivaraente i contingenti delle merci di
cui dispone, gli importatori svi'zzeri sono pregati a voler far conoscere
per mezzo del sindacato del loro genere di commercio, o direttamente se

questo sindacato non esiste ancora, la' quantity delle merci contingentate
che intendono importare nel 1916, indicando il lord fabbisogno per il
1° semestre.

£ rämmentato a questo proposito che le merci da indirizzare alia
S. S. S. si distinguono in contingentate e non contingentate.

Per le merci contingentate si pud importare in Isvizzera soltanto
una quantitä determinata c questa quantitä deve essere ripartita dalla
S. S. S. fra gli interessati nel modo piü equo possibile. Per contro,
trattandosi di merci non contingentate, le domande possono essere accolte
per quantitä illimitate. i

Gli importatori delle mere! contingentate sono pregati d'indirizzare
alia S. S. S. le loro dichiarazioni entro il 20 febbraio 1916 servendosi del
questionario speciale e passando per tramite del sindacato competente.
La S. S. S. non prenderä in considerazione le dichiarazioni che le siano
presentate direttamente se non in quanto non esista un sindacato del
genere di commcrcio di cui- si tratta.

Non saranno ammesse le dichiarazioni inoltrate dopo spirato il
termine stäbilito.

La S. S. S. ha pubblicato gli stampati seguenti a scopo d'informa-
zione del pubblico:

1° La lista delle merci contingentate.
2° La lista delle merci non contingentate.
3° Norme da seguire per l'importazione delle merci soggette al con-

trollo della S. S. S.
4° Questionario per le dichiarazioni dei contingenti.
La S.S. S. ed i singoli sindacati tengono alia disposizione degl'

interessati tutti questi stampati, i quali possono essere consultati anche
apresso le Gmere di commercio e nelle principali stazioni della Svizzera.

Rdgie des annonces:
BAASEJfSXBIJi TO»LEB i

Annoncen - Regie:
UAASEUSTEIJi <Ss TOGEER Anzeigen - Annonces - Annunzi

TILLE I)E TEUCHATEL
£C0LE SUP^RIEURE DE COMMERCE

COURS PR^PARATOIRE DU 25 AVRIL AU 15 JUILLET 1916

Ce conrs est organise pour faciliter aux etrangers l'etude de la
langue franjaise et les preparer ä l'admission directe dans une classe
de IIme ou QI">e aniee. Systeme de Classes mobiles.

COURS PR^PARATOIRES SP&IAUX POUR JEUNES FILLES ET POUR

£L£VES DROGUISTES.
SECTION DES POSTES ET CHEMINS DE FER, Ouvertüre de l'annöe

scolaire: 25 avril 1916.
COURS DE VACANCES de juillet ä septembre.
OUVERTÜRE DE L'ANN£e SCOLAIRE 1916-1917, pour la Section

commerciale, la Section des Langues modernes et celle des Droguistes,
le 18 septembre prochain.

Demander renseignements et programmes au soussigne.

(15 N) 172, BD. BERGER, Direoteur.

Aktiengesellschaft
vormals

RooschOz, Heuberser a De.. Bern
B

13. Ordentliche Generalversammlung
Samstag, den 26. Februar i9l6, nachmittags 27z Uhr,

im Zunfthaus zu Schmieden, 1. Stock, in Bern.
(Eingang Zeughäusgasse)

' ^ TräKtarfden i 1 t
1. Vorlage des Geschäftsberichtes, des Revisorenberichtes,

Genehmigung der Bilanz und' der Gewinn- und
Verlustrechnung.

2. Festsetzung der Dividende.
3. Neue Äktienemission, Konstatierung der Zeichnung und

vollständigen Einzahlung der neuen Aktien im Betrage
von 150,000 Franken.

4. Statutenänderung (Firmaänderung).
5. Neuwahl des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Rechnungsrevisoren.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der
Revisorenbericht liegen im Bureau der Gesellschaft, Randweg 7,
zur Einsicht für die Herren Aktionäre auf.

Stimmkarten können von heute ab Im Bureau der
Gesellschaft, Randweg 7,' erhoben werden gegen Ausweis des
Aktienbesitzes. 295,

BERN, den 15. Februar 1916.

33©i" Yerwaltungsrat.

Einladung
zur 38. oiHiüD fieneralveisammlnng der Aktionäre

nnf.Freltng, den 3. Mörz 1916, nachmittags 37* Uhr

^Sitzungszimmer der Aargauischen Hypothekenbank in Brugg

Traktanden:
1. Jahresrechnung und Bericht pro 1915.
2. Bericht und Antrag der Kontrollstelle.
3. Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung

des Reingewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Rechnung und Revisorenbericht liegen vom 21. Februar
1916 an Im Bureau der Aargauischen Hypothekenbank zur
Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist Anmeldung

an den Verwaltungsrat bis spätestens den 2. März 1916
erforderlich.

Die Stimmkarten werden unmittelbar vor der
Generälversammlung den Teilnehmern, gegen Ausweis über ihren
Aktienbesitz eingehändigt. 0 B 241 (302 I)

Brugg, den 15. Februar 1916.

Der Terwaltungsrat.

Gebrüder Weiss
Bregenz

Buchs, St. Margrethen, Bomansliorn, Triest
Wien, Bindenz, Feldkirch, Dornbirn, Lindau

Faobgemässe Verzollungen
22 G Feste Transportfibernahmen nach allen Riehtnngen 861

Uns*VottidUMs
Die auf den 20. Februar angeordnete Generalversammlung

wird vertagt.
Dieselbe findet am 12. März, nachmittags 2 Uhr,

Im Sternen In WANGS statt.

Traktanden wie bereits publiziert.

Rechnungen und Berichte liegen für die Aktionäre ab
4. März auf dem Bureau des Präsiden ten. in MELS zur
Einsicht auf. 310,

MELS, den 16. Februar 1916.
Der Präsident:

J. A. Ackermann.
Ein Mitglied des Verwaltungsrates:

P. Müller-Reutty, V.-Pr.

Ecole Ldmauia S. A., Lausanne
Assomblee gönörale ordinaire

Le snmedi 4 mars 191G, ä 2 Ii., A I'Ecole Lomanin, Lausanne

' ORDRE DU OUR:
1° Rapport 'du conseil d'administration.
2° Reprise de 1'Internat
3° Rapport des vörificateurs.
4o Votation sur les conclusions des .rapports.
5° Nominations statutaircs. 30502L (2961)

Socldtt Anonyme

A Constantinople

AVIS
Messieurs les actionnaires des Brasseries R6un!es (B. N.)

sont convoquäs. en

assemble säifrale ordinaire
pour le jeudi, 16 mars 1916, ä 2VZ heures apräs-mldi, ä la
Banque F6d6rale, .ä Genäve, ä l'efiet de:

1° Entendre communication du rapport du conseil
d'administration concernant l'exercice 1914/15, ainsi que
celui des censeurs.

2° Approuver les comptes et la repartition des benefices

et fixer le dividende du m&me-exercice.
3° Nommer des censeurs pour l'exercice 1915/16.
4° Nommer un administrateur.

Les actions ou leurs rec£pisses de depöl dans un etablisse-
ment de credit doivent etre ddposes 5 jours au moins avant
l'assemblöe generale chez Monsieur John Gignoux, 17, Rue
Versonnex, Bureaux de la Soci6te «Industria», ä Genäve,
soit au plus tard le 10 mars 1916, ou le 28 fevrler 1916 au
plus tard au Bureau Central, sis ä Galata, Rue Voivoda,
Azarian-Han.

II sera remis en echange une carte d'admission nominative.
Tout actionnaire peut se faire representer ä l'assembiee

generale par un autre actionnaire.
Le bilan, le compte de profits ctpertes, ainsi que les

rapports des censeurs, sont mis ä la disposition de Messieurs
les actionnaires ä partir du 12 mars 1916, au Bureau Central,
ä Galata, Rue Voivoda, Azarian-Han et chez Monsieur .John
Gignoux, ä Genfeve, 17, Rue Versonnex. Bureaux de la Sociöte
«Industria». ' 20241 X (2611)

Genäve et Constantinople, le 10 fövrier 1916.

Ii« conseil d'administration.

Marques de fabrique
«t ltu uregiitieaeit 11 Bnien federal

Pisa dt MBB mannet 34

out <t< oxieutf ta at dipoadat

par f. Momberg
graveur-mäd&illeur, h Berne

Bolzwolle
in guter II. Qualität liefern
(423 Q) ganz billig 143,

Kellet & Co., Kllnsnaa

Inserate
für die

Finanz- und

IHM
bestimmt, finden im

DIN
wirksamste Verbreitung

Annoncen:Regie

eil

"in

Haasenslein <fc Vogler

Hotel-
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres
Gesuches in der „Feuille
d'Avls de Montreux" am
schnellsten'und sichersten

Stelle
in Montreux

oder Umgebung. Sich zu
wenden an

Sflwuiraista

Annonin-ExpediiionA-G.

Haasensteln & Vogler
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Revisionen
Bueihaltags* mi Bekiebs-Orpaisatiiiisi

Liquidationen, Sanierungen

Vermögen-Verwaltungen
KoistitniaruiTOi Aitiia-Grnllseliiflii
(548 Z) im In- ud Auslud« (181.)

Bildung undLeitnngYon Syndikaten
Tetognune: „Fides" — Telephon 102,87- Benfjig ia Steaer- IiiBeteilijiip-hge!eg«leite«

Tretdnntd-OeKlnlSDni
Ztrleh 1, Bahnhofetrasse 69

ttulnt uniibtiönglgßs Institut

SffliMÜ, did 4. Hfirz 1916, nachmittags 2 Ohr

Im Hotel Gotthard In Ihierlaken

Traktanden:
1. Genehmiguiag der Jahresrechnung pro 1915

und Döcharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des

Ertrages.
3. Unvorhergesehenes.

Zutrittskarten köhhen gegen den Ausweis über
den .Aktienbesitz bis Freitag, den 3. März 1916 an

unserer Kasse erhoben werden. Geschäftsberichte
stehen daselbst zur Verfügung.

* ' (292!)

Interlaken, den 15. Februar 1916.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: F. Raeuber-Borter.

Der Sekretär : H. Ruef, Notar.

AMERICAN MACHINERT
IMPORT OFFICE S. A.

fissile generale ordinaire dos aitioniairts

ä la Bätifyue Cähtonale Neuchäteloise, ä Neuchätel

le lundi, 28 fevrier 1916, ä II heures du matin

ORDRE DU JOUR:
1° Proces-verbal de l'assemblde du 26 fevrier 1915.
2° Comptes pour l'exercice social 1915. Rapports y

relatifs. Discussion et votation.
3° Nomination du commissaire-vGrificateur pour 1916.

Pour avoir le droit de participer ä l'assemblee generale,
Messieurs les actionnaires devront effectuer, ä la Banque
Cantonale Neuchäteloise, jusqu'au 23 fSvrler 1916, le d£pöt
de leurs actions ou d'un rdc&pissG en .tenant lieu conformä-
ment ä l'article 11 des Statuts. Eu 6change de chaque d6pöt,
il sera dGlivrö une carte d'admission ä l'assemblee g6n6rale.

Le bilan et le compte de profits et pertes et le rapport
•du commissaire-vdrificateur seront d6pos6s au sfege social,
ä Zurich, et ä la Banque Cantonale Neuchäteloise, ä partlr
du 18 16vrler 1916. 726 Z (2811)

Zurich, le 10 fevrier 1916.

Le eonseil <1'administration.

Banque ftuituiuile Vandoise

Dividende de 1915, Fr. 36
payable des le Ier mars au siege central et dans les

agences (coupon N° 35). 30518L (soep

Industrielles Etablissement
auf gutem Platze sucht

stillen Teilhaber
mit Fr. 30,000 bis Fr. 40,000 Einlage.

Gute Sicherheit. (3041)
Offerten unter Chiffre F 1108 Y an die Schweizerische

Annoncen-Expedition Haasensteln & Vogler, Bern.

® IRPORTÄTION ®
'

_ La Mgison

MAURICE STJEIIV3JU\JX
r

34, Fen church Street

LONpRES 801!

(Contractors to the British Government)
achate pour compte de maisons suisscs "

Prodults manufactures et

MA'1'1 ERES PREMIERES
Fenster-Converts

Geschäfts-Couverts
Kanzlei-Couverts

Abten-Converts
Vntnlnn.PnilVrAVlG jeder Art undGrösse .mit gewöhn-
BkfSllSlU|J UUHWB1 l>S lichem oder Patentverschluss

Zahltag-Converts
Master-Dfltea' (gewöhnliche)
Master-Dfiten mit Seitenfalz gebrochen

oder mit Blitzverschluss
Anhänge-Etiketten mit einfachen oder Doppel-Ösen

Packtingen (4244 z) 2419,

Papierwaren jeder Art in lithographischer

oder typographischer Ausführung
liefert zu kulanten Bedingungen prompt die

Converts- und Papierwarenfabrik

Prey, QMrKeliri CiL flffl Ii OituM
BausesellschQtt Ml fl. G.

ordentliche Generoloersommlung der Aktionäre
Dienstag, den 7. März 1916, nachmittags 4 Uhr

im Bureau F. Heller-Bürgi & Sohn, Wabernstrasse 38, Bern

Traktanden:
1. Bericht, Rechnung und Bilanz per 31. Dezember

1915 und DGcharge-Erteilung an die Verwaltung.
2. Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die auf Traktandum 1 bezüglichen Akten liegen im Bureau
F. Heller-Bürgi & Sohn zur Einsicht auf. Daselbst haben sich
die Aktionäre über ihren Aktienbesitz "auszuweisen.

Bern, den 16. Februar 1916.

(3031) Der Verwaltungsrat.

(Donner & Co. A.-G. In Horten
I

1 Einladung-
zur

ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Dienstag, den 29. Februar 1916, vormittags 11 Uhr,
im Gebäude der Eidgenössischen Bank A. G. In Zürich.

Traktan den:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der

Bilanz per 31. Dezember 1915, sowie des Berichtes der Kontrollstelle
und Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die

Direktion.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Rechnungsergebnisses.
Die Jahresrechnung und die, Bilanz, sowie der Bericht der Kontrollstelle

liegen vom 21 Februar' 1916 an im'Bureau der Gesellschaft in
Horgen zur Einsicht der Aktionäre auf.

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung können vom 21. bis
26. Februar, 1916, abends 5 Uhr, im Bureau .der Gesellschaft bezogen
werden gegen Ausweis 'über den' Aktienbesitz. • 309,

Horgen, den 16. Februar 1916.

- • Der .JV"erwaltungsrat.

Antom a f-Bnehfa *1fnüg
y richtet "ein, :,x

' 8, |
Hermann Ei4«eh^ücherexperte
Zürich 6, &eue Beckenhofstf." 15

B= =0

Les

lnserüoiis
pour les

flnonciers

et Intfusiriels

trouvent dans la

la pnblieitä la plus
{tendne et la plus

effleaee

Regie des aonooces

Haasenslein & Vogler

S:
Le proprietaire du

brevet suisse 60726
de 1912, concernant „Grilles
ponr foyers de locomotives

et d'autres chandler

es", serait dispose ä vendre
ce brevet ou ä en dölivrer des
licences, ou ä entrer en relations
avec maisons disposes ä s'occuper
sörieusement de sa mise en valeur.

Une copie du brevet avec
description et plus amples ren-
seignements sera envoyee,.par
j. A F. Hill, Ordnance Works,
Sheffield. (Angieterre). 305!

Leere Säcke
hänfen and verkanten
stetä zn Tagespreisen. 38,-

Haemiker, & Schneller
_ Sackhändlung,' Zürich 111. •

Buchdruckcrei II JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., ä Berne


	

